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Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Hüllhorst
Spielzeugmuseum im Müh-
lenkreis, täglich mit Anmel-
dung, Dorfstraße 4, Schnat-
horst, Tel. 05744 3862.
Jugendcafé, Kinder ab acht
Jahren, 16.00 bis 18.00, Ju-
gendcafé Ilex, Schnathorster
Str. 3.
Rathaus Hüllhorst, Bürgerbü-
ro, Terminbuchung über
info@huellhorst.de oder
(05744) 9315-0, 8.30 bis 12.00,
Löhner Str. 1.
Wertstoffhof, 9.00 bis 16.30,

Wertstoffhof Hüllhorst, Wei-
dehorst50,Tel.057445095626.

Apotheken-Notdienst, Tel.
(0800) 00 22 8 33 oder
www.akwl.de
Punkt-Apotheke,9.00bis9.00,
Eschstraße 42, Bünde, Tel.
05223 179079.
Wiehen-Apotheke Holzhau-
sen, 9.00 bis 9.00, Bahnhofstr.
29, Preußisch Oldendorf-Bad
Holzhausen, Tel. 05742 2575.
Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117.

Notdienste

Apotheken
Apotheken-Notdienst, Tel.
(0800) 00 22 8 33 oder
www.akwl.de
Punkt-Apotheke,9.00bis9.00,
Eschstraße 42, Bünde, Tel.
179079.
Wiehen-Apotheke Holzhau-
sen, 9.00 bis 9.00, Bahnhofstr.
29, Preußisch Oldendorf-Bad
Holzhausen, Tel. 05742 2575.
Apotheke Lintorf, 9.00 bis
9.00, (05472) 7246, Alte Post-
straße 1, Bad Essen, Lintorf.

Ärzte
Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117.
Notfalldienstpraxis der Kas-
senärztlichen Vereinigung,
13.00 bis 22.00, „Portalpraxis“
im Krankenhaus, nur in drin-
genden Fällen, Voranmeldung
Tel. (0 57 41) 10 77, Lübbe-
cke, Virchowstraße 65.

Krankentransporte
Altkreis Lübbecke, Tel. 1 92
22 mit Vorwahl (05 71).

HNO
HNO-Notdienst, ab 22.00 bis
8.00: HNO-Klinik im Klini-
kum Minden 0571 790-0, bun-
desweit Tel. 116 117, Herford.
Dr. Sabine von Heyer, 18.00
bis 22.00, tel. Voranmeldung,
Bismarckstr. 8, Bünde, Tel.
2999.

Kinderarzt
Kinder- und Jugendärztli-
cher Notdienst, Mi 15.00 bis
20.00, Praxis Tissen, Am Exer-
zierplatz 5, Minden. Anmel-
dung: Tel. (05 71) 9 51 90 586.
Außerhalb der Praxisöffnungs-
zeiten kinderärztlicher Not-
dienst der KVWL, Tel. 116 117.

Zahnarzt
Zentrale Rufnummer, Kreis
Minden-Lübbecke: (0180) 5 98
67 00, Kreis Diepholz: (0 54
43) 92 93 28, ärztlicher Not-
dienst.

Sonstige Notdienste
Babykörbchen/Babyklappe,
Babys anonym und straffrei ab-
geben, rund um die Uhr, Ba-
bykörbchen, Hauptstr. 128,
Hüllhorst, Tel. 05744 509050.

Telefon-Seelsorge, täglich
rund um die Uhr, kostenfrei,
Tel. 0800 1110111, 1110222.

Weißer Ring, 9.00 bis 18.00,
(0151) 55164862, https://min-
den-luebbecke-nrw-westfa-
len-lippe.weisser-ring.de/,Hil-
fe für Opfer von Gewalttaten.

Störungen
Entstördienst Erdgasversor-
gung, Hüllhorst, Bad Oeyn-
hausen, Hille, Tel. (0800) 7
9999 60, Hüllhorst.

Pures Vergnügen auf der KahlenWart
Die Freilichtbühne Kahle Wart überzeugt ihr Premieren-Publikum mit dem Familienstück „Die Abenteuer von

Pettersson und Findus“. Weitere Spieltage folgen in der gerade gestarteten Saison.

Klaus Frensing

¥ Hüllhorst-Oberbauer-
schaft. Wer kennt sie nicht –
junge freche Kater, immer
Blödsinn im Kopf, die gleich-
zeitig aber für viel Vergnügen
sorgen. Ein besonderes Exem-
plar dieser Gattung ist Findus,
der zusammen mit seinem
Herrchen und bestem Freund,
dem alten schrulligen Petters-
son auf einem kleinen Hof in
den Weiten der schwedischen
Provinz lebt. Zusammen mit
einem Stall voller schriller
Hühner, dem ebenso betagten
NachbarnGustavssonunddes-
sen tumben Hütehund Happo
und dem wilden Stier Mar-
ton.

Mit seinen liebevoll gezeich-
neten Kinderbüchern hat der
schwedische Autor Sven Nord-
qvist diese ganz spezielle Ge-
meinschaft weltbekannt ge-
macht. Welche Geschichten
eignen sich besser für ein Fa-
milienstück der Freilichtbüh-
ne Kahle Wart, als die lusti-
gen und wilden Abenteuer von
Findus und Pettersson.

Die Premiere am Pfingst-
wochenende bildet den Auf-
takt zur neuen Spielsaison auf
der Kahlen Wart. Das Musik-
theater „Die Abenteuer von
Pettersson und Findus“ ist im
Grunde ein vergnügliches Pot-
pourri der besten Geschichten
des aufgeweckten Katers und
seines kauzigen Herrchens.
Von der Geburtstagstorte über
das Campen auf dem eigenen
Hof, die Jagd mit dem wilden
Stier Marton bis zum Zwist mit
dem unermüdlich krähendem
Hahn Caruso. Der Klassiker
von Sven Nordqvist wurde von
Regisseur Marco Knille mit tol-

len Liedern und viel Schwung
in Szene gesetzt. So macht Mu-
siktheater Spaß, ein großes
Vergnügen für die vielen jun-
gen Familien mit Kindern, die
die Sitzreihen auf der Frei-
lichtbühne bevölkerten. Fre-
derik Kirchhoff als Pettersson
und Merle Wolf als Findus las-
sen die beiden Hauptfiguren
auf der Bühne lebendig wer-
den und verleihen ihnen Cha-
rakter. Ob himmelhochjauch-
zend oder schlecht gelaunt

Schrulliger Nachbar
unterhält sich mit
seinen Tieren

Helmut Becker als Gustavs-
son nimmt man voll ab, dass
er seinen etwas seltsamen
Nachbarn mit seinen Schrul-
len für ein wenig verrückt hält.
Wer unterhält sich schon mit
seinen Tieren und backt für sei-
nen Kater einen Geburtstags-
Eierpfannkuchenodergehtmit
ihm angeln. Aber der gute Gus-
tavsson weiß ja nicht, dass Fin-
dus kein gewöhnlicher Kater
ist, sondern Pettersson’s bes-
ter Freund. Einfach zwei, die
sich bestens verstehen.

Die vielen Abenteuerge-
schichten der beiden Protago-
nisten werden durch tolle Mu-
sik und viele Lieder abgerun-
det. Leon Whyte glänzt als sin-
gender und rockender Hahn
Caruso, der in seinem weißen
Glitzeranzug stark an den
„King“ Elvis Presley erinnert.
Die Chefin der aufgeregten
Hühnerschar Prillan (Rebecca
Hobley) ist ebenso hin und
weg, wie die wild kreischen-
den anderen Hennen. Der to-
talgenervteFinduslässt sichso-

gar auf einen Sängerwettstreit
mit dem eitlen Gockel ein.

Das Sahnehäubchen auf die
gelungene Inszenierung set-
zen die verschiedenen Side-
kicks wie die große watscheln-
den Entenfamilie auf der Su-
che nach einem Sonnenbad
oder die Schweine Manni,
Borsti und Schnitzel, die das
Gemüsebeet auf der Suche
nach Fleischbällchen umgra-
ben, oder die bunten Mu-
cklas. Die Fabelwesen, die nur
Findus sehen kann, flitzen im-
mer wieder mit irrsinniger Ge-
schwindigkeit durch die Sze-
nerie. Einen eher ruhigen Job
hat Spielleiter Jens Osterloh,
der als Stier Marton argwöh-
nisch an der Leiter lehnt und
erst in Bewegung gerät, als Fin-
dus ihn reizt.

Es gibt in diesem Musik-
theaterstück so viel zu sehen,
zu hören und zu erleben auf
den verschiedene Ebenen der
Freilichtbühne. Die Kahle
Wart bietet für diesen Ohren-
und Augenschmaus einfach die
passende Kulisse. Wer also mit
der ganzen Familie einen
unterhaltsamen Nachmittag
verleben möchte, ist hier am
richtigen Ort. Und für Ge-
tränke, Popcorn Eis und Pom-
mes ist ebenfalls gesorgt.

Die Entenfamilie watschelt zum Sonnenbad.

Petterson holt Eier für Findus’ Geburtstagskuchen aus dem Hühner-
stall.

Die Tiere auf Petterssons Hof beziehen klar Stellung: Für sie ist
Caruso der „King“.

Aufführungen
´ Weitere Termine mit
Pettersson und Findus
sind: Samstag, 3., 10.
und 17. Juni, Beginn
um 17 Uhr; Sonntag,
4., 11. und 18. Juni, Be-
ginn 16 Uhr; sowie
Fronleichnam, 8. Juni,
Beginn 16 Uhr.

Pettersson erzählt Findus, wie er den Kater vor einem Jahr in dem kleinen Karton mit der Aufschrift „Findus“ gefunden hat. Im Hintergrund sind die bunten Mucklas zu sehen.
Fotos: Klaus Frensing

Sie hatten viel Spaß beim Interview: Vanessa Lübber, Anja Schwep-
pe-Rahe, Guido Spilker, Swen Kamm, Bianca Utech, Jens Rose, Mi-
riam Karl und Tim Hölscher. Foto: Anja Schweppe-Rahe

Radiogruppe hat nachgefragt
und präsentiert Antworten

¥ Lübbecke. „Was machen Sie
eigentlich, wenn Sie mal über-
haupt keinen Bock auf Arbeit
haben?“Das haben die 13 Ra-
diomacher von den Lübbe-
cker Werkstätten der Lebens-
hilfe viele Menschen gefragt.

In der aktuellen Radiosen-
dung am Donnerstag, 1. Juni,
ab 20 Uhr wird wieder viel aus
dem Nähkästchen geplaudert.
Und so erfahren die Hörer von
Radio Westfalica, welche Stra-
tegien es in den Betriebsstät-
ten gibt: „Arbeitsbegleitende
Maßnahmen – das sind aber
nicht einfach nur Beschäfti-
gungen während der Arbeits-
zeit“, betonen Vanessa Lüb-
ber und Swen Kamm. „Hinter
diesen sogenannten ABM
steckt auch Förderung und
Weiterbildung zum Beispiel in
Bereichen wie Fitness, Bil-
dung, Mitbestimmung, Fähig-

keiten stärken und vielem
mehr.“

Und so sind „Die Aufneh-
mer“ weiter auf Suche nach
Antworten gegangen: „Was
wünschen sich denn wohl
Menschen ohne Behinderung
für Abwechslung am Arbeits-
platz? Und was ist, wenn lang-
jährige Mitarbeiter in den Ru-
hestand gehen? Was bedeutet
eigentlichTeilhabeam Arbeits-
leben?“

Mit Witz und Neugier hor-
chen die 13 Mitglieder der Ra-
diogruppe die Menschen um
sie herum aus. „Es hagelt wie-
der 50 Minuten lang Infos und
Wissenswertes über das kun-
terbunte Arbeitsleben sowohl
in der Werkstatt, Am Oster-
bruch, als auch in der Sta-
bak“, freut sich die Medien-
pädagogin Anja Schweppe-Ra-
he aus Hüllhorst. Kinder bestehen das

Schwimmabzeichen
¥ Hüllhorst. Junge Schwim-
merinnen und Schwimmer in
Hüllhorst können jetzt mit
Stolz sagen, dass sie das Ju-
gendschwimmabzeichen in
Silber bestanden haben. Das
teilt der Gemeindesportver-
band Hüllhorst (GSV) mit.

Auf ins „Aqua Fun“

Am Freitag (12. Mai) mach-
ten sich Leon Winkel und Nils
Büschenfeld, die Schwimmleh-
rer der Silberkurse des Ge-
meindesportverbandes Hüll-
horst, die in diesem Jahr ihr

Freiwilligen Soziales Jahr (FSJ)
beim GSV absolvieren, mit
zehn Kindern nach Kirchlen-
gern ins „Aqua Fun“ auf. Hier
wurden die Disziplinen für das
Jugendschwimmabzeichen in
Silber abgenommen.

Alle Kinder erfüllten die An-
forderungen und erhielten an-
schließend ihr Abzeichen. Das
Silberabzeichen geschafft ha-
ben Luis Kröger, Finja und
Komberly Vogel, Nik und Va-
nessaWarkentin,MajaundLu-
kas Harder, Jolina Dauks, Ali-
na Gillert und Theodor Ter-
haar. Diese jungen Schwimmerinnen und Schwimmer haben das Silberabzeichen bestanden. Foto: GSV


